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3. 3m Falle etner ber sub 1 genannten Offigtere
in Dienft bevufen tivd, hovt fiiv denfelben die au=
gevorbentlidie Fouvagevergittung auf, und 8 treten
die reglementarifdhen Beftimmungen tn Kraft,

Judem wiv Jhnen von dicfem Befdluffe Kennt=
nip geben, madjen wiv Jphnen im Fernern die Mit=
theilung, dap wiv begiiglidy des Ginfdhagungémodusd
folgende Borfdyriften aufgeftellt haben :

1. Die Ginfdapung der Pferde erfolgt in den
Hauptorten, fowie in den Beivtd= oder Kreidhaupt=
orten der Kantone untev Aufficdht efner von ber fan=
tonalen Militdvoerwaltung begetdmeten Perfon, bdie
ihrevfeitd 3u der Ginfdagung zwei Sadyverftandige
gu erncnnen bat,

2. Diefenigen Offizieve, weldie im Falle einer
Dandianderung von Pferden auf den Fortbesug dex
Rationdvergiitung Anfpruch madien wollen, miiffen
die neuen Pferde binnen 10 Tagen erjepen und ein=
{dhagen laflen. ©patere Cinfchasungen Hhaben bden
Bevluft der Rattondvergiitungen fitv die verfauften
Pfevde gur Folge.

3. Gbenfo gebt die Bergittung verloven, wenn
beim effeftiven Dienfteintritt Has Pferd ald dienfi=
untauglidy guviidgewiefen werben mipte, ober bas
Signalement mit dem frithern Berbal nicyt fibevein=
ftimmen toticbe. .

4. Die Ginfdhapung der Pferbe hat nuv den Jwed
su Fonftativen, daf bdle betveffenden Offiziere diber
Pfevde verfitgen Edunen und dap bie lepstern bienft=
tauglidhy find. Die Pferde bleiben daher in Redy=
nung und Gcfabhr der betreffenden Offiziere.

5. Die reglementartidhen Ginfdhapungstoften tragt
bie Gidbgenoffenidhaft mit Ausnahme bderjenigen fitr
Grfagpferde ober fite folde, dle ald dienftuntauglichy
suriidgerviefen werbden,

6. Die Cinfdhabungdverbalien find von den Gr=
perten und der Uufiichtdperfon ju untevzeichnen und
durdy leptere unverzfiglich an dasd Kantongfriegsfom=
miffaviat eingufenden, twelded bdiefelben fofort dem
etdbgen. Oberfriegstommifjaviat ju fibevweifen Hat.

Bis jur Aufhebung der obigen bundedrathliden
Berordbnung wird die Rationdvergiitung durdy das
Oberfriegsfommiffariat an bie KRantonstriegsfommif=
favtate 3u Handben bder betreffenden Offiziere monat=
lich ausbeyabhlt.

Wiv laden Sie efn, Jhrem Kantonstriegdfommif=
fartate die ndthigen Weifungen zur Vollziehung zu
extheilen.

Mit vollfommener Hodhacdhtung!

Der Borfteher
bes etdgen. Militarbepartements:
Fornerod,

Per fdyweizerifje Bundesrath an [dmmilicye
eidgendffifdye Stande,

s Oetreue, licbe Gidbgenoffen!

Al einen der wefentlichiten Mangel im Mateviel=
Ten dev Armee darf die Kovpsausdviftung der Land=
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wehr begeichnet werben.  Jn vielen Kantonen it
entwedber fein foldies Material vorhanben oder bas=
felbe befindet fidh in efnem beinabe unbraudybaven
Buftanbe. Run ift aber ungwetfelhaft, dap wenn
ble Landwehr dem Bunde zur BVerfiigung geftellt
werden foll, fitv biefelbe bie gleidie Kovpdausriiftung
vorhanden fein mup, wie fitr die Truppen des Kon=
tingents, Die bundedvathliche Berorbnung fiber die
Organifation der Landwehr vom 5. Heumonat 1860
beftimmt benn audy im Art. 15, dap dad Kodyge=
fdhive ben Landwehrabthellungen in gleichem Bex-
baltni jugetheilt werben foll, yoie den Truppen ded
Bundedheered und dap bie Kovpdausdriiffung bie
gleiche fein foll, wie bet Ddiefem.

Sang befonderd nothrendig ift es audy, bdie Land=
wehr mit dem fanitarifhen Material 3u verfehen,
tyie die¢ beim Bundesheer der Fall ift.

Sndem wir dble Kantone, bdle ¢8 betrifft, auf bie
in bder angegebenen Richtung befteenden grofen Lit=
den aufmerffam maden, empfehlen wiv Jhnen, dle=
fem Gegenftande die vollfte Aufmerfjambeit ju fdhen=
fen und namentlich in eefler Qinie diefenigen Ba-
taillone mit der ndthigen Korpsaudriiftung u ver=
feben, welde jur Formirung von Landrehrbrigaden
beflimmt find.

©8 tird und angenehm fein ju erfaliren, welde
Mafregeln Ste ergriffen haben, um unfern Wiin=
fden nadyjufommen, die Sie fiderlih dem Grnfte
der Berhaltniffe angemeflen finden oerden.

Wir benupen iibrigens den Anlaf, Sie, getreue,
liebe Gidbgenoffen, nebft und in den Sdyupy des AN=
madytigen 3u empfehlen,

Bern, ben 25. Juni 1866.

Sm Namen deg fhweiz. Bunbdesdrathes,
Der Bunbdedprafident
X M. Kniifel,
Der Stellvertreter
bed Kangler der Gidgenoffenfchaft:
], Kern-Germar,

Rreig[dyceiben des eidg Militdrdepartements
an die Offisiere des Geneval-, Genie~ und
Artilleriefabes.

(Bom 26, Juni 1866.)

Hodygeadstete Herren!

Auf unfer Kreeidfdretben vom 8. laufenden Mo=
naté find und fo viele Begehren fitr die Berabfol-
gung von Regiepferden eingegangen, daf wir vor
ber Hand nuv diefenigen Offiztere beriidfichtigen fon=
nen, welde fidh fiir den Anfauf und dle fofortige
Anhandnahme der Pferbe ausdgefproden Haben ober
fih nodh in defem Sinne entfdyeiden twollen.

@3 hat demgemap die Diveftion bder Regieanftalt
ben Auftrag evhalten, mit dem BVerfaufe von Pfev=



den an bie betveffenden Herven Offizieve 3u begin=
nen und dbamit fo weit fortyufafren, ald dev BVorrath
von Pferben audreicht.

Dicfenigen Offisiere bed cidgen. Genevalz, Genie=
und Artillevieftabed, welde daber fich Pferdbe anju-
eignen toitnfden, wollen dafitr entwedev felbft oder
purdy Bevollmidytigte mit dbem Diveftor ber Regle=
anftalt, Heren Oberft von Lfinden, in Begichung
treten, bev dle Preife erdffnen und die Kaufe unter
endgiiltiger Genehmigung durdy dad Departement
abjchliefen toivd.

Mit vollfommener Hochadtung!
Der BVorfteher
bed eidbgen. Militarbepartements:
€. Fornerod.

Reeisfdreiben des eidg. Militdrdepariements
an die Militdrbehorden der RKavallerie
fiellenden RKantone,

(Bom 28. Suni 1866.)

Hodygeaditete Herven!

RNur 3u Haufig fommt e8 vor, dbap Guiden und
Dragoner die Pferbe, die fie in Jnftruftionsfurfen
ugeritten Baben, unter diefem oder jenem Borwanbd
verdufiern und Bernady mit vohen Pferben in etdg.
Dienft treten.

Diefer Umftand vevanlafit nun dad Depaviement,
dte Kavallevie frelenden Kantone dringend eingula=
den, bet den jepigen BVerhaltniflen und der Sdioie=
rigfett, mit welcger ber Anfauf dienfitauglicher Ka=
valleriepferde vevbunben iff, mehr ald fe thr Au=
genmerf auf eine fovgfaltige Fibhrung bder Pferde=
fontrollen 3u vidhten und namentlich alle Jhnen durdh
dte Gefesse zuftehenden Mittel, fowie Jhrve gange
Snflueny dahin 3u verivenben, daf die Guiben und
Dragoner ihre jugerittenen Dienftpferde nicht ver=
dufern, damit der ofne blef geringe Beftand der
Kavalleviefompagnien nidht dbuvd) Beimifdhung roher
Glemente nody mebyr gefhwadyt und ihve Felbtiichtig=
feit gefahrdet twerde.

Jnbdem iv dle diehfalld ju treffenden Mafregeln
Shrem Grmeflen anfeim ftellen, benugen twiv den
Anlaf, Sie unferer vollfommenen Hodadtung 3u
verfidhern.

"

-

Der Borfteher
bes etbgen. Militdrdepartements:

€., Fornerod,
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Kantonal- und Perfonal-Wadyridhten,

Santon Bern,

Beforderungem
Aussug.

Herr Dabler, Karl, von Seftigen, in Bern, Kom=
mandant der Artillerte,

»  Rothlisberger, Mathiasd, von Langnau, in Her=
sogenbuchfee, aum Kommandant dex Jn=
fanterte.

» Qup, Samuel Rubolf, von und in Bern, jum
Kommandant dex Jnfanterte.

n Dovel, Albert, von und in Covgemont, jum
Kommandant der Snfanterie.

» WUhlmann, Johann, von Lrub, in Burgborf,
sum Major der Jufantevie,

»  von Grlach, Rudbolf, von Bern, im Schwand
bet Miinfingen, zum Major der Infanterie.

n  Trancillon, Grnft, von Laufanne, in St. Jm=
mer, jum Major der JInfantevie.

»  Otauffer, Karl, von Bern, in Thum, um
Hauptmann der Actillevie.

»  Bleri, Samuel, von Signau, in Sdhiipbad,
aum Hauptmann der Dragoner.

»  Duguenin, Henrt Grnft, von Locle, in Grladh,
jum Hauptmann der Scharfichiisen.

» ®laud, Johann, von und in Wahlern, jum
Hauptmann der Sufanterie.

y  Stettler, Ghrifien, von Cggiwyl, tn Lauperd=
wyl, jum Hauptmann der Infantevie.

» Ougger, Alerander, von Budholterberg, in
Bern, jum Hauptmann der Snfanterte.

s Sdmetber, Friedridy Samuel, von und in
Frutigen, jum Hauptmann der Infanterie.

p Stmon, Adbolf, von und in Bern, sum Haupt=
mann bdev Snfanterie.

e Dowald, Karl, von Hergogenbudyfee, in Bern,
um Hauptmann der Infanterie.

, Gtoder, Sigmund, von und in Biel, um
Hauptmann der Jufanterie,

» Mattt, David, von und in Boltigen, zum
Hauptmann dev Infanterie,

s von Graft, Binzeny Jof. Niflaus, von undin
Bern, jum Hauptmann der JInfantevie,

» Pagnard, Sules Gduard, von Miinfter, in
RNeuenftadt, jum Hauptmann der JInfan=
terte,

y  Beller, Sobann Gottfried, von RNoflen, in Shun,
sum Oberlientenant der Dragouner.

» Oteiner, Ferdinand, von Langenthal, auf dem
Wafen, gum Oberlieutenant ber Sdharf=
fdhitgen.

p OOhn, Gdmunb, von Wadendwyl, in Bern,
qum Oberlieutenant dexr Scharfichiipen.

» Gugel, Karl Jafob, von und in Swann, jum
Oberlieutenant der Sdarfidhiigen.

» Sdar, Sobann, von und in Ritegdau, jum
Oberlieutenant der JInfanterie,



	Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements an die Offiziere des General-, Genie- und Artilleriestabes

